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1905 George Kelly wurde am 28. April auf einer Farm in Kansas geboren. Sein Vater, Th eo-
dore Kelly, war ursprünglich Priester, hatte aber sein Amt zugunsten der Farmarbeit 
aufgegeben. Seine Mutter, Elfl eda Kelly hatte als Lehrerin gearbeitet. 

1909 Als eine der letzten amerikanischen Siedler brach die Familie in einem Planwagen, mit 
dem Ziel Colorado auf. 

1913 Wasserknappheit machte Ackerbau und Viehzucht nahezu unmöglich, so dass die Kel-
lys wieder auf ihre Farm in Kansas zurückkehrten.

1918 Erst im Alter von 13 Jahren begann, mit dem Besuch eines Internats in Wichita, Kelly’s 
formale Schulbildung. Zuvor wurde er lediglich von seinen Eltern sporadisch unter-
richtet.

1921 Kelly besuchte die Friends University und das Park College in Wichita.

ab 1926  Bachelor Abschluss in Physik und Mathematik am Park College. Doch bereits während 
dieser Zeit wurde sein Interesse an sozialen und zwischenmenschlichen Problemen 
geweckt. So folgte ein Studium der Soziologie mit Master Abschluss an der University 
of Kansas. Zeitgleich zog er nach Minnesota, wo er Rhetorikkurse für unterschiedliche 
Berufsgruppen anbot und Immigranten in Bürgerrecht unterrichtete. Nach einer kur-
zen Lehrtätigkeit am Sheldon Junior College in Iowa in den Fächern Psychologie und 
Th eaterwissenschaft en, erhielt er ein Auslandsstipendium der Edinburgh University in 
Schottland.

1930 Bachelor Abschluss in Erziehungswissenschaft en an der Edinburgh University in 
Schottland.

ab 1931 Promotion an der State University of Iowa im Fach Psychologie.
 Heirat mit Gladys Th ompson, die er in seiner Zeit am Sheldon Junior College in Iowa 

kennengelernt hatte. 
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 Während der folgenden 12 Jahre arbeitete Kelly am Fort Hays Kansas State College. 
Er interessierte sich vor allem für Fragen der angewandten, klinischen Psychologie 
und etablierte unter anderem eine von ihm und Studenten durchgeführte „Wander-
Ambulanz“. Zu deren Aufgaben gehörte die gezielte Unterstützung von Schulen in den 
Bereichen der psychologischen Diagnostik und  gezielten Förderung von Schülern.
Während des Zweiten Weltkriegs diente Kelly in der Navy als Psychologe im Bereich 
Luft fahrt.

ab 1946 Nach einer kurzen Anstellung an der University of Maryland, erhielt Kelly - ein Jahr 
nachdem Rogers die Universität verlassen hatte - einen Ruf an die Ohio State Universi-
ty. Er übernahm dort die Leitung der Klinischen Psychologie. 

 Während seiner 19jährigen Tätigkeit an der Ohio State University diff erenzierte er 
seine persönlichkeitspsychologischen Ansätze immer weiter aus. Hier schrieb er auch 
sein 1955 veröff entlichtes zweibändiges Werk Th e Psychology of Personal Constructs, 
das ihn international bekannt machte.

1965 Kelly nahm eine Forschungsstelle an der Brandeis University an, an der zu dieser Zeit 
auch Abraham Maslow tätig war.

1967 Am 06. März starb George Kelly.


